
Chrıistoph Bauer, Graubart Boulevard. Haymon Verlag, Innsbruck/
Wıen 27008 295 Seıten.

In Innsbruck wuteten die Nationalsozialıisten während des Novemberpo-
1938 mı1t besonderer Grausamkeıt. Der Präsıdent der jüdischen (

meınde un der z1ionıstischen Urtsgruppe, Oberbaurat Rıichard BEYBET,
wurde geschlagen un: gesteim1gt. Seine Leiche wurde 1n den Inn geworten.
Der Kaufmann Rıichard Graubart, dessen Famiulie ein oroßes Schuhhaus be-
safß, wurde 1n seiner Wohnung erschlagen. Ebenso wurde der Kaufmann
Wılhelm Bauer, dessen Grofßvater das Kaufhaus Bauer Schwarz mitbe-
gründet hatte, 1n se1ıner Wohnung geschlagen; starb auf dem Weg 1NSs
Krankenhaus. Za den Tätern gehörten Hans Aıichinger, Gerhard Lausegger
un Walter Hopfgartner. Aichinger wurde 13 Jahren Gefängnis Uul1-

teılt, konnte jedoch Hüchten un MUSSTe ach seiner Rückkehr ach ÖSIICI'-
reich LLULE Z7Wel Jahre 1absıtzen. Hopfgartner erhielt Jahre Gefängnıis. Lau-
SEQZET wurde VO Frederik Benson, dem Sohn VO Rıchard Berger, der als
britischer Soldat seinem Namen ach Osterreich zurückkehrte,
acht Stunden lang verhört. Bevor VOT Gericht gestellt wurde, gelang ıhm

Hauptbahnhof VO Viıllach (Kärnten) dıe Flucht: starb 1966 1n Argen-
tinıen. Restlos aufgeklärt wurden die Mordtaten jedoch nıe.

Die Ereignisse Nacht wurden 1993 VO dem Innsbrucker 1stor1-
ker Michael Gehler beschrieben. Nun hat auch der in Innsbruck le-
bende Schrittsteller Christoph Bauer ein ungewöhnliches un sehr be-
achtenswertes Buch dem Thema vertasst. Aus der Perspektive der
Famulıe Graubart versuchte eıne subjektive Rekonstruktion der 4US alı-
1en stammenden Famılıie, SOWweılt S1e quellenmäßig erfassen konnte, un:
der Ereijgnisse un: iıhrer Folgen 1n der Pogromnacht.

Rıchard Graubart hatte W e1 Brüder. Alfred Graubart überlebte die NS-
Zeıt 1in den USA un: lebte VO 1960 bıs seinem Tod 1980 1n Wıen. Er he1-
FAr eıne Nıchtjüdin un 1e4% seınen Sohn Eric; der 1n den JSAÄA deutsche
Sprache un:! Lıteratur unterrichtete, tauten. Der Vater der L1 Brüder, Siz-
INO  R Graubart, W arlr ein Zi0nıst un: begeıisterter Anhänger des Gründers der
z1onıstischen Revisıionisten Zev Jabotinsky. Er vererbte diese Begeıisterung
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VOTLT allen seiınen Sohn Siegfried Graubart, der sıch in Wıen un: London 1in
der Neuen Zionistischen Organısatıon engagıerte und 1932 auch 1in den
Vorstand der Wıener Israelitischen Kultusgemeinde gewählt wurde Er
lebte ach 1945 ın London, 1963 starb.

Bauers Buch, das auch Dokumente ber die Täter verarbeıtet, 1St eıne
sehr gelungene un lesenswerte literarısche Spurensuche, die sıch die
Fakten hält und die die Leerstellen, die aus Mangel Quellen entstehen,
mıiıt einıgen Fragen, 1aber nıcht miıt Spekulationen füllt Was 111a allerdings
vermı1sst, 1St eın erklärender Untertitel des Buches.

Evelyn Adunka, Wıen

John Boyne, Der Junge 1im gestreiften Pyjama. Eıne Fabel Aus dem Englı-
schen VO Brıigitte Jakobeıit. Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt/M
2009 FL Seıiten.

Die Originalausgabe dieses ungewöhnlichen Buches des ırıschen Autors
John Boyne erschıen 7006 dem Tıtel »” The Boy In +he Striped Pyja-
MAS  “ Das Buch wurde mı1ıt W Ee1 iırıschen Buchpreisen ausgezeichnet un:
für weıtere Preıise nomıiını1ert. Der Konzeption ach 1St 6S ein Kınder- der
Jugendbuch. ber annn INanll eiınem Kınd ZUTAUSEH,; dieses zutiefst erschüt-
ternde Buch verstehen? Die Sprache 1St die eintache Kindersprache des
neunjährıgen Bruno, der nıcht weılß, weshalb miıt seıner Famiulie aus dem
schönen Haus in Berlın, VO der vertrautfen Umgebung un: VO  - seiınen
Freunden WE INUSS, ach „Aus-wisch“ (Auschwitz), wohiınn se1ın Vater, der
„Kommandant“ mı1t der Uniform, VO „Furor“” (Führer) geschickt
wurde Gerade durch diese kindlich naıve Sprache gelingt 6c5sS dem Autor, das
CGirauen Jenseı1ts des Zaunes MmMI1t den einfachen, einahe emotionslosen Wor-
FenN eınes Kıiındes beschreiben.

Bruno Welß nıchts VO dem Entsetzlichen, das OFIt geschieht. Vom
Fenster se1ınes Kınderzimmers A4US sieht die vielen Menschen auf der
deren Seıite des Zaunes, 1aber weıß nıcht, Wer s1e sind un: sS1€e Ort
sınd, alle sind un keıine Haare haben, Ort eiın
Gras wächst un: keıine Blumen, OrIt keıine Tiere o1bt und weshalb
S1e alle gestreifte Pyjamas LTagenN. Sein Vater, der „Kommandant“, beant-
WOTTET ıhm se1ıne Fragen 1Ur MmMI1t den Worten: »” C 9 dıe! Fa Das sınd e1-
gentlich al keıine Menschen, Bruno.“
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